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Frage, als was man am liebsten tätig wäre,
pflegte man früher zu sagen: »Im Winter als Maurer,
im Sommer als Lehrer.» Und darüber ärgerten sich
die Lehrer. Und doch ist das Sprüchlein offenbar
nicht ganz aus der Luft gegriffen:

Am Ferien Gymnasium in Bern
sind auf Frühjahr 1964 folgende Lehrstellen neu zu besetzen:

Zweifellos hat sich dieser Berufsmann um ein Pöst-
chen am Berner Ferien-Museum beworben:

Berufsmann, 25 Jahre alt, verheiratet, sucht
snde Stelle in

Keinbetrieb

Doch Schabernack beiseite Ernst ist das Leben,
heiter die Schule, und drum werden die Schüler auch
immer fetter:

gen sprach besonders die Sorge um die Beschaffung
des erforderlichen Schulraumes. Die rasche
Entwicklung in den letzten 10 Jahren zeigt sich am
deutlichsten in der starken Zunahme der Schüler.
So stieg diese z. B. im Piima'rschülkreis' ßollie-eri

Im Glattal gestalten sie die Aufgaben der Schule
besonders glatt:

(Mitg.) Am. zö. April versammelte sieh die neu
gewählte Kreisselmlpflege Glattal zu ihrer
konstituierenden Sitzung. Die Aufteilung der Gesamtpflege

in die Sektionen Unterstufe, Mittel- und
Oberstufe dient der besseren Durchführung der
Schulbesuche. Besondere Aufgaben d* prhr'fl
werden durch eine Reihe von Kompromissen gelei-
tet; die Kreisschulpflege nahm dazu (Ue Wtigen
Wahlen vor. Aus der Lehrerschaft wurden die In
1,W J.. ir s_«.: =1.1. .....i Am R«,o:_

Und im Solothurnischen nehmen es die Lehrer mit
der Weiterbildung im Beruf ganz besonders genau,
auf höhere Löhne pfeifend:

Höhere Lehrer für die Solothurner
Kantonsschullehrer

Her- .Kegierungsrat deS1 'Ka'frcöns Solothurn
beantragt dem Kantonsrat eine Neueinreihuns

Zu wenig Lehrer, aber wenigstens der Schulrat unter
Dach und Fach:

Aus dem Bericht über den Stand der
Bauarbeiten war zu entnehmen, daß der Schulrat
auf Ende dieses Monats eingedeckt werden
kann. Am Turnhallenbau sind die Fundamentarbeiten

im Gange, so daß auch dieses Gebäude
noch im laufenden Jahr das Dach erhalten

Man kann sich heute gar nicht mehr vorstellen, was
es früher einmal gegeben hat: nicht nur stellenlose
Lehrer, sondern sogar dieses:

Dann siedelte er ins Internat nach Schiers, wo er das
Lehrerseminar besuchte. Im Jahre 1937 bestand er
in Rorschach die Patentprüfung für die Kantone
St.Gallen und Glarus. Aber dieses Patent in der
Tasche nützte ihm nicht viel, denn damals herrschte
ein Lehrerüberfluß. Sich so etwas vorzustellen, fällt
heutzutage wirklich schwer! Es gab zu jener Zeit
sogar einen Verband steüedoser Leser. Die Gemeinden

hatten die Wahlbestimmungen außerordentlich

Zahlreiche Lehrer wandern aus ihrem Berufe ab,
weil sie in andern Branchen weniger ein Späßchen
gestattet?) verdienen. Wer sich über eine gute
Allgemeinheit ausweisen kann, fällt vielleicht als
Redaktor vom Schulkatheder:

Es ist noch kein Redaktor vom Himmel gefallen
so wenig wie sonst ein Gelehrter. Aber wir
geben Ihnen die Chance, sich für das anspruchsvolle,

vielseitige und spannende

Redaktionsfach

zu qualifizieren. Vorausgesetzt freilich, daß Sie
einige Grundbedingungen erfüllen:

Sie wissen sich über eine gute Allgemeinheit
auszuweisen
beherrschen die deutsche Sprache, evtl. auch
die französische, einwandfrei

Immerhin, liebe Lehrer, wenn ihr den Beruf wechselt,

dann fangt nicht einfach zu geschäften an,
denn das gilt heute offenbar nicht mehr als fein:

Alleinstehende, jagendlich aussehende Witwe,
Ende der Vierzigerjahre, langjährige Geseh.-
Leiterin. ehrlicher Charakter, rocht
ebensolchen (a
Lebenshameraden
60 60 Jahre, Geschäftsmann od. in anstan-
dijfßr Position, kennen zu. lefHSR. Bitte THr
BrieHeiff innr-Bild unter Chiffre Aü 12095

NEBELSPALTER 23


	Blick in unsere Gazetten

